Amtsblatt 


zur 


4. März 1850. 


Dziennik urzedowy 


Gazely Lwowskie). 


4. Marea 1859, 


(458) ee 
Kreisſchreiben 
des k. k. galiziſchen Landes Guberniums, 
Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1850 in der Serie 446 ver⸗ 
loſten böhmiſch⸗ſtändiſchen Aerartal Obligationen zu drei einhalb, vier 
und fünf Percent. n 
In Folge eines Dekretes des Finaz-Miniſteriums vom 13. Jänner 
d. J. wird mit Beziehung auf das Kreisſchreiden vom 29. November 
1829 Zahl 8345 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die am 2. d. 
M. in der Serie 446 verloſten böhmiſch⸗ſtändiſchen Aerarial-Obligatio⸗ 
nen zu drei einhalb, vier, und fünf Percent, und zwar von Nr. 163,104 
bis einſchließig 164,855 nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Paten⸗ 
tes vom 21. März 1818 gegen neue zu dem urſprünglichen Zinsfuße in 
C. M. verzinsliche Staate ſchuldverſchreibungen, umgewechſelt werden. 
Lemberg den 24. Jänner 1850. 


Agenor Graf von Goluchowski, 
k. k. galiz. Landes⸗Chef. 


Nro. 1019. 


00 
Okoölnik 

e. k. galic. Gubernium krajowego. 

O postepowanin 7 ezesko-stanowemi obligaryami skarbowemi pül- 
ezwarta, eztery i piecprocentowemi; na dniu 2. styeznia 1850 W 
seryi A4h wylosowanemi. 

W skutek dekretu Ministeryum Skarbu z d. 13. styeznia r. b. 
odnosnie do okdlnika 2 d. 29. listopada 1829 pod J. 8345, podaje 
sie do publicznej wiadamosci, iz obligaeye skarbowe czeska-stanowe 
pölezwarta, czlery, i pigéprocentowe, na dniu 2. b. m. w seryi 446 
wylosowane, a mianowieie od liezby 163,104 wiacznie do 164.855, 
podtug przepisow najwyzszego Patentu z d. 21. marea 1818, na nowe 
ebligaeye Stanu 2 prowizya podlug pierwiastkowej stopy procenlo- 
wej w moneeie konwencyjnej wymienione byda. 

We Lwowie 24. stycznia 1850. 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
e k. galic, Szef krajowy. 


(468) Kundmachung. (2) 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak- und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Bulszowce, im Brzezaner Kreiſe. 

Nro. 823. Die Tabak und Stämpel⸗Großtrafik zu Bolszowce im 
Brzezaner Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ui⸗ 
berreichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, wel⸗ 
cher die geringſte Verſchleißproviſion fordert, verliehen werden. 

Der Großverſchleißer hat ſeinen Bedarf im Tabak- und Stämpel⸗ 
materiale in dem fünf Meilen entfernten Tabak⸗Magazine zu Brzezan ab⸗ 
zufaſſen, und demſelben ſind 32 Kleintrafikanten zur Materialfaſſung zuge⸗ 
wieſen. 

Der Verkehr betrug im Verwaltungsjahre 1849 d. J. vom 1. No: 
vember 1848 bis Ende Oktober 1849 an Tabak 10869 22132 / Pfd. 
F A 0, aan en uue Quer. 
und im Stampelpapier BE . 388 2 
Zuſammen 4243 „ 46 24 „ 

Die Unternehmungsluſtigen haben ihre ſchriftlichen verſiegelten, mit 
einem Angelde von 25 fl. 32 kr. Sage: Fünf und Zwanzig Gulden zwei 
und dreißig Kreutzer C. M. welches beim Rücktritte des Erſtehers dem 
Aerar anheimfällt, denjenigen aber, deren Anbothe nicht angenommen werden, 
wieder zurückgeſtellt werden wird, dann mit der legalen Nachweiſung ihrer 
Großjährigkeit, des Beſitzes eines zur Beſorgung dieſes Geſchäftes zureichenden 
Vermögens, und einem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe belegte Offerten, in wel⸗ 
chen das angeſprochene Verſchleißperzent, abgeſondert für Tabak- und Stäm⸗ 
pelpapier⸗Verſchleiß auszudrücken iſt, längſtens bis zum 2. April 1850 6 
Uhr Abends bei der k. k Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Brzezan zu über⸗ 
reichen. Offerte, welche nach dem oben feſtgeſetzten Termine einlangen, 
oder denen eines der vorgezeichneten Erforderniſſe mangelt, werden nicht 
berückſichtiget werden. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche Entſchädigung oder Proviſions-Erhöhung 
Statt findet. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. 

Von der Concurrenz ſind jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder we⸗ 
gen einer ſchweren Gefällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge⸗ 
fällsübertretung, in fo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt, oder nur wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, 
endlich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi⸗ 
ſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht ge- 

atten. 

N Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 
ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, fo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. 0 

Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten find fo wie der Erträgnißausweis und die 
Verlagsauslagen bei der k. K Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Braezan 
einzuſehen. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brzezan, am 19. Februar 1850. 


Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Nro. 1515. Bei der k. k. Provinzial⸗Poſt Direction in Chiavenna 
iſt die Provinzial⸗Poſt⸗Directorsſtelle mit dem Gehalte von 900 fl., und dem 


(461) 


Genuße der Natural⸗Wohnung gegen Erlag der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der italieniſchen Sprache 
und der bis her geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 
15ten März 1859 bei der k. k. Oberpoſt⸗ Direction im Verona einzu- 
bringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte jie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwagert ſind. 

Von der k. k. gal Poſt-Direkzion. 

Lemberg den 24. Februar 1850. 


(471) Konkurs. (2) 

Nro. 1681. Zur Beſetzung der bei dem Trembowler Magiſtrate 
erledigten Polizeireviſors⸗ Stelle, wird ein neuerlicher Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſt⸗Poſten, mit welchem der jährliche Ges 
halt von 200 fl. C. M. verbunden iſt, haben bis Ende März d. Jahres 
ihre gehörig belegte Geſuche, falls fie ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege des k. k. Kreis- 
amtes in deſſen Bezirke ſie wohnen, hieramts zu überreichen, und ſich 
hierin über Folgendes auszuweiſen: 

Itens, über Stand, Alter, Geburtsort und Religion; 

2tens, über Studien, Fähigkeiten, Kenntniſſe und Dienſtzeit, fo daß 
darin keine Periode überſprungen wird, 

ztens, über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen und ruthenkſchen 

Sprache. 

Jene, welche ſich über die Prüfung aus dem II. Theile des St. G. 
B. aus weiſen, erhalten den Vorzug und Bittwerber haben zugleich anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten diefes Magi⸗ 
ſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrate der königl. freien Stadt 

Trembowla den 21. Februar 1850. 


(469) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (2) 
Nro. 486. Zur Befegung der bei dem Magiſtrate der freien Hans 
delsſtadt Brody in Erledigung gekommenen Gerichtsdienerſtelle mit dem Ges 
halte von jährlichen 100 fl. C. M. mird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, haben daher binnen 
vier Wochen von der letzten Einſch tung des Ediktes an gerechnet ihre 
gehörig belegten Geſuche unmittelbar, oder wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, 
mittelſt ihrer Vorſtande zu überreichen, und ſich dabei über das Alter 
über die etwa zurückgelegten Studien, nebſt der Kenntniß der deutſchen, 
polniſchen und rutheniſchen Sprache und Schrift, und über ihre bisherige 
Dienſtleiſtung und Moralität legal auszuweiſen. j 
Brody, am 26 Februar 1850. 


1466) Kundmachung. (3) 
‚Neo. 9363. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
ſtrate in Podgörze, Bochuiaer Kreiſes erledigten Stelle eines präſidtren⸗ 
den Syndikus, womit der Gehalt von Siebenhundert Gulden Con. Münze 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bittwerber haben bis Ende März 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem Bochniner Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt ſind, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweisen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; une 
b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 
Dekrete; m 
e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 
1 


d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 8 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Podgörzer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 19. Februar 1850. 


(478) Konkurs - Ankündigung. (1) 


Nro. 1597. Bei dem k. k. Aerar. Poſtamte in Baden iſt eine 
provoiſ. Akzeſſiſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. gegen Erlag 
der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 15. März 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Wien ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 28. Februar 1850. 


(474) Edikt. (1) 

Nro. 216 jud. Vom Magiſtrate der Stadt Kenty, Wadowitzer 
Kreiſes in Galizien wird zur exekutiven Lizitando⸗Veräußerung des der 
Anna Oschmaliska gehörigen in Kenty sub Cons. Nro. 273/184 gelege⸗ 
nen gemauerten Hauſes ſammt Platze sub Nro. top. 151-159 und 
des daran ſtoßenden Nro. top. 152-160 im Flächenmaße pr. 192 416 
Quadrat⸗Klafter wegen von der letzteren fan die Eheleute Auguft und 
» Anna Kotula transaktmäßig ſchuldigen 161 fl. 24 kr. Conv. Münze 
die vierte exekutive Lizitando-Tagſatzung auf den 5. April 1850 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Magiſteatskanzlei beſtimmt, wozu Kaufluſtige mit 
dem Beiſatze eingeladen werden, daß dieſe Realität auch unter ihrem ge⸗ 
richtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 639 fl. 25 kr. C. M. hintange⸗ 
geben werden wird, und daß die Einſicht der Lizitazionsbedingniſſe dann 
der Laſten dieſer Realität jederman hieramts freiſtehe. 

Magiſtrat Kenty am 16. Februar 1850. 


(475) Kundmachung. (1) 

Nro. 1461. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über das durch Kaſimir Dendor Rechtsnehmer des An⸗ 
ton Zielkiewiez protokollariſch am 16. Jänner l. J. zur Z. 1461 ein⸗ 
gebrachte Bittgeſuch im Exekuzionswege der Summe von 3000 fl. WW. 
nach der Skala des Monats Oktober 1808 ſammt 40100 Intereſſen vom 
21. April 1812, welche Summe durch Anton Zielkiewiez gegen Frau 
Thereſe geborne Rzewuska erſter Ehe Fuͤrſtin Radziwill, 2ter Ehe Cho- 
brzyüska |. N. G. erſiegt wurde, die öffentliche Feilbiethung der früher 
auf den Gütern Bialykamien laut Tom. 24. S. 5. Lp. 14. verſicherten 
ſpäter auf den reſtirenden Kaufpreis übertragenen Summe von 300.000 flp. 
in drei Terminen, nämlich: am 21. März, 26ten April und 23ten Mat 
1850 allezeit um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
verwilliget: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſer Summe in 
300000 flp. oder 30000 fl. C. M. angenommen. 

2. Der Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Lizitazionskommiſ⸗ 
ſton 500 fl. C. M. im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditan⸗ 
ſtalt zu erlegen, dem Exekuzionsführer aber ſteht es frei, dieſes Angeld 
auf der oberwähnten Summe von 3000 fl. zu verſichern, und auf dieſe 
Art ſich vom Erlage des Angeldes zu befreien, das Angeld wird dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen aber uach be⸗ 
endigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verbunden binnen 14 Tagen von der 
Einhändtgung des die Feilbiethung zur Wiſſenſchaft des Gerichts neh: 
menden Beſcheides, den Reſt des angebothenen Kaufpreiſes auf der zu 
kaufenden Summe von 300000 flp. einſtweilen zu verſichern, dem Exeku⸗ 
zionsführer aber die erſiegte Summe von 3000 fl. W. W. ſammt N. G. 
nach Einhändigung der in Tabularform ohne alle Evikzion auszuſtellen⸗ 
den Abtretungsurkunde dieſer Summe und aller dieſe Summe betreffen⸗ 
den Urkunden auszuzahlen. 

4. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den zu verſichernden Kaufſchil⸗ 
lingsreſt binnen 3 Monaten, nachdem die Zahlungsordnung in Rechts⸗ 
kraft erwachſen ſein wird, nach deren Inhalte auszuzahlen. Sollte einer 
der Gläubiger die Zahlung ſeiner Forderung vor dem etwa bedungenen 
oder geſetzlich beſtimmten Zahlungstermine nicht annehmen, wird der Meiſt⸗ 
biethende verbunden ſein, jene Forderung nach Maßgabe des angebotenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. ö i 

5. Die zu veräußernde Summe wird an jedem der erwähnten drei 
Lizitazionsterminen um was immer für einen Preis, ſogar unter dem No⸗ 
minalwerthe verkauft. 

6. Nachdem der Meiſtbiethende der dritten Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Summe 
ausgefolgt, die auf ihr haftenden Laſten gelöſcht, und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

7. Sollte aber der Meiſtbiether die dritte und vierte Lizitazjons⸗ 
Bedingung nicht erfüllen, wird dieſe Summe auf ſeine Gefahr und Un⸗ 
koſten unter den nähmlichen Bedingungen im Relizitazions⸗Wege verkauft 
werden 
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8. Hinſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten, ihrer Güte 
und rechtlicher Sicherheit, wird der Kaufluſtige an die k. Landtafel ge⸗ 
wieſen mit der ausdrücklichen Warnung, daß der Käufer die ganze Gefahr 
in jeder Hinſicht auf ſich nimmt, und vom Exekuzionsführer keine Evikzion 
fordern könne. rt 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden unter Einem nach⸗ 
ſtehende dem Wohnorte und Leben nach unbekannte Gläubiger, als: Tho- 
mas Uznanski, Felix Chobrzyüski, Johann Winnicki, Joseph Kuczyü- 
ski, die Rechtsnehmer des Theodor Gorski, als: Kunegunde Pisiewicz, 
und Susanna Strus zweiter Ehe Kodrebska, die Erbin Julianna Gi- 
dlewska, Anna Ruefetschoffer gebornen Rungius, Stanislaus Swiatkie- 
wiez, Vinzenz Pokutyüski, Joseph Sokotowski, die Erbin des Johann 
Stepski, als: Josephine, Felix und Viktor Stepskie, Franciska de Diu- 
skie Stepska, die Erben des Nikolaus Wisniewski, als: Erben des Sta- 
nislaus Piotrowski, d. i. Nikodem und Viktor Wisniewski und Emilie 
Nartowska gebornen Wisniewska, Jeruchem Sorter, Andreas Gwoz- 
decki, die Erben des Johann Baski, als: Vinzenz Bawerk und Maxi- 
miliana de Bawerki Borowicz, Magdalenna Sobolewska, Theodor Ko- 
towicz, Theodosia Zatorska, Barbara Runge, Adalbert Groblewski, 
Magdalenna Rebsamen geborne Eichler de Ausitz und ihre Kinder The- 
rese Rebsamen, Elisabeth Pfeiffer, Anna Liskiewiez geborne Rebsa- 
men und die Erben des Joseph Rebsamen, als: Johanna, Quirina, Le- 
opold, Joseph, Theophile, Robert und Klara Rebsamen, Johann Mi- 
chalski, Johann Kunowski, Ludwika Klara zw. Namen Majewska, Jo- 
seph Chadzisski, Thekla de Baczyüskie Zborowicka, Anton Krzyszto- 
fowicz, Stanislaus Bogucki, die erklärten Erben des Fabian Grafen Hu- 
mnicki, d. i. Josepha de Wronowskie Gräfin Humnicka in ihrem eige⸗ 
nen, und ihrer minderjährigen Töchter Namen, nämlich Isabella Gräfin 
Humnicka, und Antonina Gräfin Humnicka, die Therese Runge, Fe- 
lix und Anton Wronowski, die Erben des Adam Jözefowiez, als: 
Karoline, Kornelia, Vinzenz und Anton Jözefowieze, Thadäus Step- 
kowski, Paul Haczowski, Marianna Miaczyüska, Franz Leszezyüski, 
Konstantia Radziejowska, Joseph Schneider, Leon Graf Rzewuski, 
Peter Anton zweier Namen Mochnacki, Marianna Christine zweyer 
Namen Mochnacka, Thekla de Baczyüskie Borowicka, Joachim 
Gasztold, Ewa Bilanska, die Erben des Friedrich August zweier 
Namen Lossius, als: Wilhelmine Lossius verehelichte Dembicka, 
Emerika Lossius und Maria Lossius verehelichte Nahlik, Stanislaus 
Piotrowski, Ignaz Dobrowolski, Vinzenz Diuski, Anna und Theresia 
Chorosteckie, Johann Sidorowicz, Leopold Poeltenberg, Stephan Sta- 
rzewski, Jakob Hempel, Ludwig Duppire, Vinzenz Fiutowski, Franz 
Geisler, Stanislaus Jarzymowski, und für den Fall ihres Todes, deren 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, wie auch diejenigen, wel⸗ 
che nach der Ausfolgung des Tabularauszuges der Summe 300.000 flp. 
in die k. Landtafel gelangen ſollten, oder denen der künftige Beſcheid nicht 
genug zeitlich zukommen ſollte, mit dem Beiſatze verſtändiget, daß zur Wah— 
rung ihrer Rechte der hiergerichtliche Landesadvokat Hr. Dr. Piwocki, unter 
Subſtitution des Herrn Dr. Landesberger als Kurator beſtellt ſei, daß 
es ihnen jedoch frei ſteht, ſich einen anderen Bevollmächtigten zu ernen⸗ 
nen, und denſelben dem Gerichte nahmhaft zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 

Lemberg den 28. Jänner 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 1461. C. K. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wiado- 
mo czyni, Ze naprosbe Kazimierza Dendora prawonabywey Antoniego 
Zielkiewicza do protokolu pod dniem 16. stycznia 1850 do J. 1461 
przedsiewzietego wniesiona w drodze egzekucyi sumy 3000 zir. W. w. 
podiug skali miesiaca pazdziernika 1808 2 prowizya 41100 od 21 0 
kwietnia 1812 przez Antoniego Zielkiewieza przeciw Teresie 2 Rze- 
wuskich 180 slubu ks. Radziwillowej 2g0 Chobrzyuskiej wywalezonej 
2 przynalezytosciami na sprzedas publiczna sumy 300.000 zip, da- 
wniej na dobrach Bialykamien za swiadectwem ksiegi wis, 24 str. 5. 
J. 14 cigz. zabezpieczonej, a potem na resztujaca cene kupna prze- 
niesionej wich terminach i to na dniu 21, marca 26. kwietnia i 23. 
maja 1850 o godzinie 10. zrana praedsiewziad sie majaca pod wa- 
runkami dozwolona zostata: 

1) Za ceneg wywolania stanowi sie nominalna wartosé sumy 
sprzedaé sie majacej 300.000 zip. czyli 30.000 zir. m. k. 

. 2) Kto ja zechce kupié, obowiazany bedzie zlozy& do rak ko- 
misyi zadatku 500 zir. m. k. w gotöwce, albo w listach zastawnych 
galicyjskich; egzekucye prowadzacemu wolno hedzie ten zadatek na 
powyzszej sumie 3000 zir, zabezpieczye , i tym sposobem od zloze- 
nia powyäszego zadatku uwolnié sie, zadatek najwiecej ofiarujacemu 
na rachunek ceny ofiarowanej prayjety — innym zas zwröconym be- 
dzie. 

3) Najwięcej ofarujacy obowigzany bedzie w przeciagu 14 dni 
od doreczenia mu uchwaly sprzedaz do wiadomosci sadu Przyjmuja- 


cej — resztę ceny ofiarowanej na kupié sie majacej sumie 300.000 
zip. tymezasem Zabezpieczyd — 238 egzekucyę prowadzacemu wy- 


walczong powyzsza sume 3000 ir. w. W. 2 przynalezytosciami za 
wreczeniem mu przez tego dokumentu ustepstwa tejze sumy bez 
ewikeyi w formie tabularnej wystawié sie majgeego, i wszystkich 
dokumentéw tej sumy tyezacych sig wyplacie. 

4) Najwięcej oßarujacy obowiazany hedzie zabezpieczyc Sig ma- 
jaca reszte ceny ofiarowanej w 3ch miesiacach po, zasztej W prawo. 
moe tabeli platniezej wedfug jej tresci wyplaciés, a gdyby ktöry 
z wierzycieli wyplaty swej nalezytosei przed umowionym lub prawem 
oznaczonym terminem przyjaé nie cheial, takowa w miar oſiarowa- 
nej ceny do wyplaty na siebie przyjdé. 


5) Suma na sprzedaz wystawiona w kaädym 2 powyzszych 
trzech terminow za jakakolwiek cene nawet nizej swej nominalnej 
wartosci sprzedana bedaie. 

6) Gdy najwiece) ofiarujacy warunku w ustepie trzecim zawar- 
tego dopelni, natenczas wyda mu sad przyznanie wlasnosci kupionej 
sumy, wykresli z niej wszystkie eiezary — i Przeniesie je na cenę 
ollarowaana. 

7) Gdyby najwięcej oßarujacy warunköw w ustepach trzecim i 
ezwartym zawartych nie dopelnit, natenezas ta suma na jego koszta 
i niebezpieczeüstwo pod niniejszemi warnnkami w drodze relicytacyi 
sprzedana będzie. 1 

8) Wzgledem ciezardw tej sumy, jej dobroci i pewnosei pra- 
wnej odsela sig kupujacego do Tabuli krajowej 2 tem wyraznem o- 
strzezeniem, ze kupujacy cale niebezpieczeüstwo w kazdym wzgle- 
dzie na siebie przyjmuje, i od egzekucyę prowadzacego zadnej ewik- 
cyi zadaé nie moze, 

0 tej rozpisanej sprzedazy zarazem nastepujacych wierzyeieli, 
ktörych miejsce pobytu i czyli sa przy zyciu nie jest wiadome jako 
to: Tomasza Uznanskiego, Feliksa Chobrzyüskiego, Jana Winnickiego, 
Jözefa Kuczyüskiego, Teodora Görskiego prawonabyweow to jest Ku- 
negunde Pisiewiczowa i Zuzanng Strusowa, 2g0 slubu Kodrebska, 
spadkobierezynie Julianne Gidlewska — Anne Ruefetschoffer urodzona 
Rungius, Stanistawa Swiatkiewieza, Wicentego Pokutyüskiego, Jözefa 
Sokotowskiego, Jana Stebskiego, spadkobiercow to jest: Jüzefe, Fe- 
liksa i Wiktora Stepskich, Franciszkę 2 Diuskich Stepska, spad- 
kobiercöw Mikotaja Wisniewskiego jake spadkobierey Stanistawa Pio- 
trowskiego — to jest: Nikodema i Wiktora Wisniewskich i Emilie 
z Nartowskich Wisniewske — Jeruchema Sortera, Jedrzeja Gwozde- 
ckiego — spadkobiereow Jana Baskiego to jest: Wicentego Bawerk 
i Maksymilianne 2 Bawerköw Borowitz — Magdafene Sobolewske, 
Teodora Kotowieza, Teodozye Zatorske, Barbare Rongie, Wojciecha 
Groblewskiego, Magdalene Rebsamen urodzona Eichler d’Ausitz i jej 
dzieci, Terese Rebsamen, Elzbietę Pfeiffer, Anne Liskiewiezowe uro- 
dzona Rebsamen i Jözefa Rebsamen spadkobiercow to jest: Joanne 
Kwiryne, Leopolda, Jözefa, Teofile, Roberta i Klare Rebsamen, Jana 
Michalskiego, Jana Kunowskiego, Ludwike Klare dwojga im. Majew- 
ske, Jözefa Chadziäskiego, Tekle 2 Baczyiskich Zborowicke, Anto- 
niego Krzysztofowicza, Stanistawa Boguckiego, deklarowanych spad- 
kobiercöw Fabiana hr. Humuickiego, to jest: Jozefe x Wronowskich 
r. Humnicke imieniem wiasnem i jej maloletnich cörek Izabelli hr, 
Humnickiej i Antoniny hr. Humnickiej, Terese Runge, Feliksa i Au- 
toniego Wronowskich, Adama Jözefowieza spadkobiereow to jest: 
Karoline, Kornelie Wincentego i Antoniego Jozefowiezow, Tadeusza 
Stepkowskiego , Pawla Haczowskiego, Maryanne Miaczyüska, Franci- 
szka Leszezyüskiego, Konstancye Radziejowska, Jozefa Schnejdera, 
Leona hr. Rzewuskiego, Piotra Antouiego dw. im. Mochnackiego, Ma- 
ryanng Krystynę dw. im. Mochuacke, Teklę z Baczyuskich Borowicke, 
Joachima Gasztolda, Ewe Biladske, Fryderyka Augusta dw. im, Los- 
sius spadkobiercöw jako to: Wilhelmine Lossins zamezna Dembicka, 
Emeryke Lossius i Maryg Lossius zamezne Nahlik, Stanistawa Pio- 
trowskiego, Ignacego Dobrowolskiego, Wicentego Diuskiego , Anne i 
Terese Chorosteckich, Jana Sidorowieza, Leopolda Poeltenberga, Ste- 
faua Starzewskiego, Jakuba Hempel, Ludwika Duppire Wieentego Fiu- 
towskiego, Franciszka Geisler i Stanistawa Jarzymowskiego a na wy- 
padek smierei tychze ich spadkobiereöw 2 imienia i miejsca pobytu 
niewiadomych, jakotez tych, ktörzyby po wydaniu wyeiagu labular- 
nego sumy 300,000 zip. do Tabuli weszli, lub ktörymby prayszla 
uchwala wezesnie doręczonaà nie byla z tym dodatkiem uwiadamia, 
iz im dla zabezpieczeuia ich praw tutejszo-sadowy rzecznik p. Pi- 
wocki 2 zastepstwem p. rrecznika Landesbergera jako sadowy obrouca 
postanowiony jest, jednakowoz onym wolno bedzie iunego pelnomo- 
enika sobie obraé i tutejszemu sadowi wskazaé. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Lwow dnia 28. styczuia 1850. 


(454) Lizitazions⸗Ankündigung. 
Nro. 1625. Zur Verpachtung der zur 
Samborer Kreiſes gehörigen Vogtei in Przyskop auf die Zeit vom 1. 
Mai 1850 bis Ende April 1851 oder bis dahin 1853 wird am 27ten 
Marz 1850 in den gewöhnlichen Amtsſtunden beim Lomnaer k. k. Ka⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamte die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 
Die Nutzungsrubriken beſtehen im Ertrage: 
von 146 Joch 884 416 Quadrat⸗Klafter Aecker, 
2 493 5 Wieſen, 
% „ 275 2 Hutweiden 

Die Waldungen ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen; und es be⸗ 
ſtehen bei dieſer Vogtei keine Aerarial⸗Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaude. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 141 fl. 
46 kr. C. M., — wovon der 10. Theil bei der Lizitazion als Vadium 
zu erlegen ſein wird. 

Von der Pachtung find Aerarial⸗Rückſtändler, Prozeßſüchtige, Min⸗ 
derjährige, Grenznachbarn und alle jene, welche für ſich keinen giltigen 
Vertrag ſchließen können, dann diejenigen ausgeſchloſſen, die wegen eines 
Verbrechens in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung geſtanden und bloß ab in- 
stantia losgeſprochen worden find, 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte angenommen werden. 
Dieſe Offerten müſſen jedoch mit dem Tauf⸗ und Familien⸗Namen des 
Offerenten gefertigt, und dem Vadium belegt ſein, dann den Wohnor⸗ 
und den Charakter des Offerenten andeuten, das Pachtobjekt und die 
Pachtdauer beſtimmt bezeichnen, den beſtimmten einzigen Preisantrag in Con⸗ 
venzions⸗Münze in Ziffern und Worten ausgedrückt enthalten, und es darf 


f (2) 
Reichsdomäne Lomua, 


darin weder eine Offerte bloß auf einige Prozente oder eine beſtimmte 
Summe über den bei der mündlichen Lizitazion erzielten, oder von einem 
andern Offerenten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt eine Klauſel vorkom⸗ 
men, die mit den Lizitazionsbedingungen nicht im Einklange wäre, viel⸗ 
mehr muß darin die Erklärung vorhanden ſein, daß ſich der Offerent al⸗ 
len Lizitazionsbedingungen unterziehe. 

Die verſiegelten ſchriftlichen Offerten ſind vor der Lizitazion bet 
dem Lomnaer Kameral⸗Wirthſchaftsamte, oder am Tage der Verſteigerung 
der Lizitazions⸗Kommiſſion daſelbſt, jedoch vor dem Abſchluſſe der münd⸗ 
lichen Verſteigerung zu überreichen. 

Die näheren Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe können bei dem Lo- 
mnaer Kameral-Wirthſchaftsamte vorher und auch am Tage der Lizita— 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 19. Februar 1850. 

(457) Ankündigung. (3) 

Nro. 991. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird bekannt 
gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Lieferung der Materialien und Ar⸗ 
beiten zu den Conſervationsherſtellungen im Neu-Sandecer Straſſenbau⸗ 
Commiſſariate auf das Jahr 1850 die Ite Licitation am 6ten März 1850, 
im Falle des Mißlingens derſelben die 2te am 12ten März und falls 
auch dieſe fruchtlos verſtreichen ſollte, die Ite Licitation am 18. März d. 
J. jedesmal um die Ite Vormittagsſtunde in der Kreisamtskanzlei abge⸗ 
halten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2834 fl. 45 244 kr. C. M., wovon der 
10te Theil als Vadium vor Beginn der Licitation zu Handen der Lici— 
tations⸗Commiſſlon erlegt werden muß.) 

Die näheren Licitationsbedingniße werden am obigen Licitationd« 
Termine bekannt gegeben werden. 

Sandec, am 19. Februar 1850. 

(462) Ob wies zezenie. (3) 
Nro. 55. Przez Magistrat krol. obwodowego i salinarnego mia- 
sta Bochni, podaje sie do publicznej wiadomosei, ze na salysfakcya 
Sumy 1000 ztr. m. k. z praynalezytosciami przez P. Antoniego Du- 
lebe naprzeeiw P. Wilhelminy Mikockiej, ewinkowanej realnosci w 
Trinitatis pod Nrem 33 i 57 lezace w trzech terminach a to dnia 
21. marca 1850 roku, dnia 4. kwietoia 1850 i dnia 11. kwietnia 
1850 zawsze o godzinie 10 zrana przez publiczna licytacye sprzeda- 
ne beda pod nastepujaeemi kondycyami: 

a) Za cene wywolania stanowi sie suma aktem detaxacyi tychze 
realnosei Nro. 33 i 57 wyjednana w sumie 1770 Ar. 53 kr. m. k. 

b) Chee lieytowania majacy obowiazany bedzie 100100 szacun- 
kowej sumy tytulem wadium do rak komisyi tieylacyjnej zlozyé. 

c) Wadium tym sposohem ztozone najwigcej oſiarujacego wee- 
ne kupna wrachowane bedzie— innym zas lieylantom nazad oddane 
zostanie. 

d) Najwiece) oßarujacy obowiazany bedzie, cene kupna w dniach 
30 po zajsciu wrzeez zasadzenia uchwaty akt lieytaeyi stwierdzaja- 
cej, do depozytu tutejszego sadu na rzeez masy cywilne] P. Wilhel- 
miny Mikockiejikredytarow na realnoseiach Nr. 33 i 57 W Trinita- 
tis intabulowanych, zlozyé, inaczej zlozen® wadium przepada i nowa 
licytacya na koszt i niebezpieezenstwo jego w jednym terminie i 
nawet nizej ceny dopuszezone zostanie. 

e) Po uskuteeznieniu zas koudyeyi lieytacyi dekret wlasnosci 
najwiece] oſiarujacemn wydany zostanie i wszelkie ciezary intabulo- 
waue extabulowane beda. 

Z rady kröl. Magistratu miasta Bochni dnia 19. styez. 1850. 


(451) di k t. (3) 

N. 3295. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stryi wird hiemit bekannt gegeben, 
es werde über Anſuchen der Rachel Koller wegen Einbringung der Summe 
von 200 fl. C. M. die executive Feilbiethung der, auf der in Stryi un⸗ 
ter der Conſ. Z. 100 liegenden Realität haftenden Summe von 1000 fl. 
C. M. welche dem Scholl und Leib Patrach gehört, abgehalten und die 
Friſt hiezu auf den 4. März und 4. April l. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt, und falls dieſe Summe in den zwei erſten Terminen um 
den Nennwerth nicht an Mann gebracht würde, ſo wird die dritte Friſt 
auf den 15. April I. J. um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wo dann 
dieſe Summe auch unter dem Nennwerthe unter nachſtehenden Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen hintangegeben werden wird, als: 


1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth von 1000 fl. C. M. 
angenommen. 


„ 2) Jeder Steigerungsluſtige iſt verbunden 10100 des Ausrufs⸗ 
preiſes als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen aber rückgeſtellt wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden binnen 14 Tagen nach zugeſtelltem 
Beſcheide, mit welchem der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft des Gerich⸗ 
tes genommen und genehmigt wird, den Kaufſchillingsakt an das Depo⸗ 
ſitenamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und 
die 25 dieſer Summe haftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

4) Sollte der Käufer den Lizitazions⸗ Bedingungen nicht Ger üge 
leiſten, ſo wird das Vadium als verfallen erklart, und auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine Lizitazion in einem einzigen Termine abgehalten werden. 

5) Gläubiger, welche auf dieſer in Exekution gezogenen Summe in⸗ 
tabulirt ſind, können auch ohne Vadium lizitiren, wenn ihre Forderungen 
liquid ſind, und den Betrag des zu legenden Vadium erreichen. 

1* 


Zur Verſtändigung aller jener, denen aus was immer für Urfache 
der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt werden ſollte, oder welche nach 
Ausſchreibung der gegenwärtigen Lizitazion an die Gewähr kommen ſollten, 
Jacob Mondschein als Kurator beſtellt. 

Stry am 7. Jänner 1850. 


e (3) 
Nro. 30352. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Johann Gawronski, Pelagia de 
Gawroüskie Komorowska, Thekla de Gawrnnskie Szachnowska, Sta- 
nislaus Gawronski, Josepha de Tyrawskie Weglinska, Peter Paul zw. 
Namen Tyrawski, Justine de Tyrawskie Zawadzka, Teodora de Tyraw- 
skie Zawadzka, Felix Tyrawski, Adam Tyrawski, Thekla de Tyrawskie 
Januszkiewiez und Thekla de Koztowskie Wilamowska mittelſt gegen 
wärtiger Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ascher Becker 
ehemaligen Propinations⸗Pächter in Horozany wegen Zahlung von 6036 fl. 
C. M. ſ. N. G. unterm 12. Oktober 1849 zur Z. 30352 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber unter der Strenge 
des §. 32 der G. O. die ſchriftliche Einrede binnen 90 Tagen zu er⸗ 
ſtatten iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subſtitutrung 
des Hr. Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Rajski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem fie ſich die aus deren Berfaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 11. Februar 1850. 


Kundmachung. (3) 

Nro. 437. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird dem 
Joseph Bukowski und deſſen allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn und ſeine allfälligen dem 
Naͤhmen und Wohnorte nach unbekannten Erben Joseph Gross, Kurator 
der liegenden Nachlaßmaſſe nach Johann Pentsch unterm 15. Februar 
1850 3. 437 wegen Löſchung der Summe von 109% fl. poln. oder 273 
fl. 15 kr. aus der Realität Nro. 92. die Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebethen, worüber auf den 11. April 1850 um 10 Uhr 
Vormitags eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Joseph Bnkowski und deſ— 
ſen allfälligen dem Namen nach unbekannten Erben unbekannt iſt, ſo hat 
der Magiſtrat zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Unkoſten 
den Herrn Felix Holtrer unter Subſtituirung des Herrn Alexander Sta- 
winski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen, und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wird. a 
Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Rzeszow am 16. Februar 1850. 


(464) 


(450) 


Obwieszezenie (3) 

Nro. 37906, Ces. ‚kröl. Sad Szlachecki Lwowski nieobecnym 
i co do miejsca pobytu niewiadomym Kazimierzowi hr. Komorowskie- 
mu, Karolowi Hrabiemu Komorowskiemu, Agnieszce z hr. Komorow- 
skich hr, Pininskiej, Karolowi Wunder de Wundersberg imieniem 
wlasnem, tudziea nieleinich dzieci Ludmili i Gustawa Wunder de 
Wundersberg, Henrykowi hr. Iliüskiemu, Januszowi hr. Ilißskiemu, 
Maryi 2 hrabiöw Rostworowskich hrabinie Potockiej, Janowi hra- 
biemu Rostworowskiemu, Szczepanowi hr. Rostworowskiemn, Zo- 
fi hr. Rostworowskiej, Janowi hr Drohojewskiemu, Sewerynowi hr. 
Drohojowskiemu, Zofii hrabinie Drohojowskiej i Karolinie hr, Droho- 
jowskiej, a w razie ich smierei niewiadomym tychäe spadkobiercom 
niniejszem oglasza, ze przeciw nim P'. Hipolit Kozicki i inni o wy- 
kreslenie z dobr Bileza i Manasterek wolnego odkupu döbr tychze 
wich stanie dluznym Dom, 11. pag. 210. n. 14 i 15 on, zabespie- 
czonego pod dniem 22 grudnia 1849 do L. 37906 pozew wniesli i 
pomocy sadowej wezwali, w skutek czego dzien sadowy na 19g0 
marca 1850 o godzinie 10tej rano pustanowiono. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych nıewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczenstwo 
obronca P. Adwokata krajowego Gnoinskiego, zastepea zas jego P. 
Adwokata krajowego Starzewskiego , z ktörym wytoczona sprawa 
wediug ustawy sadowöj galicyjskiéj przeprowadzena zostanie. 

Wzywa sie wiee zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
wnaleäytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroßcy udzielili lub téz inuege obronee sobie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, w ogolnosei zas stuzacych do obrony 


(441) 


266 — 


prawnych srodköw üzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 28. grudnia 1849, 


(443) Obwieszczenie, (8) 

Nr. 37909. Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski spadkobiereow 
8. PD. Samuela Sniatowskiego ezyli Snitowskiego, to jest: Tadensza 
Karola i Michala Orchowskich, Anne czyli innego imienia z Orchow. 
skich Berske, Maryanne 2 Orchowskich Kryüskę, Katarzyne 2 Or- 
chowskich Gilewiezowe i innych 2 imienia i nazwiska niewiadomych 
sukcesoröw 6. p. Samuela Sniatowskiego czyli Suitowskiego , Fran- 
ciszke 2 Zybultowskich Bachminske i Wojciecha Bachmiüskiego ni- 
niejszem uwiadamia, ze przeciwko nim przez Hipolita Kozickiegn, Ju- 
liuszaPotockiego, Maurycego Koliszera, Chaima Steingrab i Chaje Gittel 
Steingrab pod dniem 22. grudnia 1849 do l. 37909 o wykresleuie wy- 
roku oilose 3000z4p, zapadiego Dom. 11. pag. 206. n. 8. on. zapi- 
sanego 2 stanu biernego 4/5 czeSci döbr Bileze i Manasterek i wy- 
kreslenie tego cigzaru 2 ceny kupna 1|5 czesci tych döhr na liey- 
tacyi sprzedanej pozew wniesli i pemocy sadowej weawali, w sku- 
tek czege do usinego postepowania dzien sadowy na 1950 marca 
1850 ogodzinie 10tej przed poludniem postanowiony zostal, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczenstwo 
obroncg p. adwokata krajowego Sınolke, zastepen zas jego p. adwokata 
krajowego Rajskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa wedhug ustawy 
sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Waywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem , aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody pustanowionemu obroäcy udzielili, lub téz innego obronce sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosei zas stuäacych do obrony pra- 
wnych srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 28, grudnia 1849. 


(423) Kundmachung. (3) 

Nro. 1774-1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gerichtlicher 
Abtheilung wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen iſt, hiemit bekannt gemacht, es ſei in die Eröffnung des Konkur⸗ 
ſes über das geſammte hierlands befindliche Vermögen des Meilech Urech 
gewilliget worden. Daher wird jedermann, der an den erſtgedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, aufgefordert, 
bis letzten April l. J. die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Gantmaſſe den Herrn Lars 
desadvokaten Dr. Landesberger bei dieſem Magiſtrate einzureichen, und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, 
zu erweiſen. Nach Verfließung der erſtbeſtimmten Friſt wird Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, ſollen in Rückſicht auf das geſammte hierlands 
befindliche Vermögen des Eingangs benannten Verſchuldeten, fo weit ſol— 
ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
Recht gebührte oder wenn ſie ein eigenes Gut von der Maſſa zu fordern 
hätten, auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde⸗ 
ten vorgemerkt wäre dermaßen, daß ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des Kompenſations⸗ 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Uebrigens wird auch allen Gläubigern dieſer Gantmaſſe hiedurch 
bekannt gemacht, daß zur Wahl eines Vermögens verwalters und Gläubi⸗ 
ger⸗Ausſchußes die Tagſatzung auf den 13. Mai d. J. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt werde, an welchem Tage dieſelben in dem hieſigen Ges 
richtsorte zu erſcheinen haben werden. 

Lemberg am 9. Februar 1850. 


O b wies z ezenie. 

Nr. 1774-1850. Magistrat miasta Lwowa wydzialu sadowni- 
ezego niniejszem obwieszeza, ze otwarto zbieg wierzycieli do 
calego majatku Meilecha Urech zuajdujacego sie tu w kraju: 
wzywa sie praeto kazdy, kto ty!ko jakie prawo do zadluzone- 
go Meilecha Urech miec mniema, aby sie 2 takowem najdalej 
do kosca kwietnia roku b. w formie zwyczajnego pozwu przeciw 
P. Adwokatowi Landesberger zastepcy tejze masy wystosowanego w 
tym Magistracie zgtosil, gdzie nietylko raeczywistosé swej pretensyi 
ale tez takze i prawo moca ktörego w tej lub owej Klasie umie- 
szezonym byé chce, udowodnid ma, ileze po uplywie tego czasu 
nikt wiecej stuchanym nie bedzie, i ci ktorzy do tego czasu Z pre- 
tensyami swemi do sadu niezglosza sie, od calego majatku rzeezo- 
nego diuznika tu w kraju znajdujacego sie, o ile takowy PF4e2 wierzy- 
cieli w wyznaczonym czasie zglaszajacych sie wyezerpauym zostanie, 
bez zadnego wyjatku usunieci zostana, a to chocia2by IM nawet pra- 
wo wiajemnego umorzenia lub prawo wiasnosel do jakiej Tzeczy w 
masie znajdujacej sie albo prawo zastawu lub hypoteki ‚Praystugiwato, 
a to tak dalece, iz tacy wierzyciele gayby e masle wiadi byli, mimo 
przysluzajacych im teraz wymienionych Pra 0, zaplacenia swego 
dtugu byliby zmuszeni, Oznajmia sie ora 1% dzien na 13 agja b. r. 
god. 3. 2 poludnia wyznacza sig celem obrania zarzadzey masy i wy- 


dzialu wierzycieli, na ktörym to dniu wszyscy wierzyeiele rzeczonej 
masy tu w salzie zglosié sie maja. 

Lwöw, dnia 9. lutego 1850. 
(453) Kundmachung. (2) 
Nro. 274. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Lemberg 
wird bekannt gemacht, daß nachſtehende Partheien die ihnen zur Zurück⸗ 
ſtellung angewieſenen Taxbeträge bisher nicht erhoben haben, als: 

1. Krajewski Martin . h 1 fl. 59 kr. 


2. Kostecki Thomas 5 5 : — 106 kr. 
3. Bagiüski Stanislaus Erben 1 fl. 30 kr. 
4. Nowosielski Kaſpar l — 37 kr. 
5. Stelzer Jakob 2 . 13 — Ba 
6. Dornbach Moſes 2 a 3 — 3 1a 
7. Lautner Franz 2 2 3 — 15 kr. 
8. Tarnawiecki (Advokat) 2 fl. 12 kr. 
9. Bienkowska Maria — 12 kr. 


Zuſammen .. 7 fl. 16 kr. 

Dieſelben werden ſonach aufgefordert, die ſie betreffenden Beträge 
bei der hierortigen k. k. Sammlungskaſſe gegen Quittung binnen der 
Ediktalfriſt von 6 Monaten um ſo gewiſſer zu erheben, als nach verſtri' 
chener dieſer Friſt dieſelben nur auf beſonderes Einſchreiten ausgefolgt 
werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Lemberg am 13. Februar 1850. 


(470) O b Wies ze zen e. (2) 
Nr. 1188. C. k. Sad Szlachecki Stanistawowski jako wladza ku- 
ratelarna P. Wincentego Skoneckiego ustanowiona nad Panem Win- 
centym Skoneckim dnia 20 grudnia 1830 L. 10547 2 powodu mar- 
notrawstwa kuratele zuosi, i to do pablicznej podaje wiadomosci. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Stanistawow, dnia 18. lutego 1850, 


O bwies z ez en i e. (1) 
Nr. 38340. Ces. Kröl. Sad szlachecki Lwowski Pania Zuzanne 
z Bobrownickich Hrab. Meeinska w Sieciechowicach Krölestwie pol- 
skiem zamieszkala, tadziez P. Eleonore Bobrownicke lub jej masę le- 
zaca i nieznanych sukcesordöw, jako spadkobiercow S. p. Aleksandra 
Bobrownickiego i Eläbiety z Paweckich Bobrownickiej niniejszem 
uwiadamia, ze prozbie C. K. Prokuratoryi imieniem szpitalu ubogich 
w Cmolasie dnia 28g0 grudnia 1849 do L. 38340 podanej, na pra- 
prawomocenym wyroku dnia 28. pazdziernika 1844 do L. 2891 zapa- 
diym — opartej — zadosyé czyniac, na zaspokojenie sumy kapital- 
nej 1250 zir. Ww. w. 2 odsetkami po 54100 od 7. listopada 1831 do 
dnia rzeczywistej zaplaty kapitata przypadajacemi — tudziez kosztow 
prawnych w ilosei 23 zr. 54 kr. m. k. i egzekucyjnych wydatköw 
6 zir. 54 kr. m. k. dawniej tudziez w ilosei 12 zr. 15 kr. m. k. te- 
raz przyznanych sadowe oszacowanie döbr Dobrkow i Pilznionek tu- 
dziez Gembiezyna i Jaworze görne w obwodzie Tarnowskim lezacych 
dozwala 1 C. K. Sad Szlachecki Tarnowski wzywa sie — aby w cela 
oszacowanla tychze döbr dotyezacego komornika i ocenicieli zeslat, 
i onym ocenienie takowych w mysl istniejacych przepisöw a szeze- 
gölnie najnowszej ustawy co do zniesionych powinnosci pod- 
danczych wedlug brzmienia patentéw 2 duia 17go kwietnia, 9go sier- 


(473) 


267 


(arc) 


pnia, 780 wrzesnia 1848 i 15g0 sierpnia 1849 przy polecié, i akt 
przedsiewziety swego czasu tutaj przeslad raczyl. 

Poniewaz miejsce pobytu P. Zuzanny 2 Bobrownickten Hrab 
Meciuskiej w Krölestwie polskiem zas P. Eleonory Bobrowrickiej nie- 
wiadome, zas & razie smierei sukessorowie P. Eleonory Bobrowni- 
ckiej nieznani 33, przeto postanawia sie na wspomnionych osöb Wy- 
datki i niebespieezenstwo obrones P. Adwokat krajo:wy Smolka, za- 
stepea zas jege P. Adwokat krajowy Zminkowski, z ktörych pier- 
wszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu tulejszego 2 dnia 22, stycznia 
1850 do L. 38340 doręczono. 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 22. styeznia 1850. 


Ankündigung. (1) 
Nro 755. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Zloczow wird bekannt 
gemacht, daß der Unternehmer Jada Funkenstein, welcher die Verführung 
der Korn- und Gerſtefrucht von dem Ztoczower an das k. k. Haupt⸗Ver⸗ 
pflegsmagazin nach Lemberg beſorgte, acht Stück Abladrezepiſſen, und 
zwar: 


Nro. 8 über 40 Säcke Korn 
U 19 1 10 U Gerſte 

0 . a 2 51 5 39 7 " 

ad Lieferſchein e 55 5 en . E 
a Han EB 

* 17 U 18 „ „* 

7 18 ” 34 * * 
Nro. 9 ddto 9 März 1847 

„ 43% Ela 5 

" 50 7 24 * 7 
der Abladrezepiſſe mit i 2 5 4 > April 
„ „, 

7 85 v 29 v ” 


„ Be realen & 7 
vom k. k. Lemberger Hauptverpflegsmagazin ausgeſtellt, verloren hat. 
Es wird demnach der Inhaber dieſer Abladrezepiſſe aufgefordert, 
ſolche binnen einer Jahresfriſt vorzubringen, anſonſten dieſe Rezepiſſen 
für ungiltig erklärt, und nach Verlauf dieſer Friſt der Ausſteller jeder 
Verpflichtung gegen den unrechtmäßigen Inhaber enthoben ſein würde. 
Zioczöw den 25. Auguſt 1849. 


(467) Nachricht. (3) 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 11381. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg für das Lemberger chriſtliche Publikum, wird für den Monat März 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf Kreuzer Con. Mün. feſt⸗ 
geſetzt. 

Lemberg, am 27. Februar 1850. 


rene e U e, 
Od c. k. Rzadu krajowego. 

Neo. 11381. Cena jednego funta miesa wolowego wagi lwow- 
skiej, dla publicznosci chrzescianskiéj miasta Lwowa, stanowi sie na 
miesiac marzec 1850 na pied krajcaröw Men. Konw, 

We Lwowie dnia 27. lutego 1850. 


Doniesienia prywatne. 
— 2 


Am Plate nächſt dem Skarbek’fipen Theater ft die 
erosse Menagerie des Benoit Advinent 


r Früh, bis 5˙],, Uhr Abends zu ſehen. — Alle Abend um 4 
A 5 . 8 15 durch Fräulein Advinent ausgeführte 
und außerordentliche N 
Zähmungs-Produetion der wildesten Thiere. 
1) Wird Fräulein Adeinent vor der Fütterung in den Käfig der 
gestreiften Hiyene gehen. Diefe Production, welche noch überall, 


wo ſie gezeigt wurde, den höchſten Beifall erhielt, darf auch hier deſſen 
ſich erfreuen. 

2) Wird Fräulein Advinent die größte und bewunderungswürdigſte 
Abrichtung des Leopard Tiegers zeigen. Nach dieſen außerordent⸗ 
lichen Schauſpielen wird man zum erſten Male in Europa ſehen: 


den grossen Afrikanischen Löwen, 


befiegt durch den Muth eines Mädchens n. p. Fräulein Advinent 
tritt in den Käfig des Königs aller Thiere, läßt ihn niederknien, und nach⸗ 
dem ſie den Rachen geöffnet, giebt fie den Kopf in denſelben v. p- Dieſe 
Scene dürfte die höchſte Ueberraſchung verſchaſſen, da dieß nicht nur eine 
langwierige Geduld zur Zähmung beweiſt, ſondern auch eine beſondere Ent⸗ 
ſchloſſenheit eines Mädchens iſt. (472—2) 


(304) 


nirorm: Sorten 


(4) 


Ar kee. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, Find für alle Diäten-Klaſſen in der Handlung des 


Joſeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preiſe z. 
goldene Steckkuppeln, Unifo 


ı haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform-Röcken und Beinkleidern, Gold- und Silber- Noſetten, 
iform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Müßen Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock- Aufſchlägen. 


ür die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis⸗ 


verzeichniß A franeirte Briefe eingeſandt. 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Untform⸗Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 


ächte zu haben find. 


2 


(440—3) 


er 


Letzke 


zum Ankauf der Loſe 
zu der vom Großhandlungshauſe Je G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


grossen Geld-Lotterie 


mit der nahmbaften Anzahl von 53,200 Gewinnſten in barem Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million una 215,000 fl. & 


worunter 40 große Treffer von 
f. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 = 


dann 40 115 Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 
Beſitzer von 2 Loſen nähmlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl 
mit. Die roth verzierten, dann die Goldloſe genießen eine Be und Afache Spiel-Schance, und außerdem find dieſen beiden 
Loſegattungen ſichere Gewinnſte und Prämien zugewieſen, der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 50 fl. 
i Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. C. M. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth ver⸗ 
ziertes Los mit ſicherem Gewinn gratis verabfolgt. 
Wien im März 1850. 
Loſe zu dieſer Lotterie find zu haben bei Herrn J. L. Singer et Comp. in Lemberg, und bei den P. T. 
Handlungshäuſern und k. k. Collectanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 


Sprzedaz nasienia lesnego. 


W domu handlowym O. T. Winklera we Lwowie, zuajduje sie na sprzedaZ znaczny zapas enystego, dobrego i zarodnego 
nasienia smerekowego z pruskiego görnego Szlaska za stala cenę 25 zir. od cetnara. 
P. T. che& kupienia majacy racza sie z poleceniami swemi wprost do wyz namienionego handlowego domu 2glosié. 
Nadworna, 10. lutego 1850. Dyrekeya panstwa hr. Renarda. 


2 Malo uzywana, w najlepszym stanie znajdujaca sie decymalna waga, na 15 cetnardw wagi wiedeiskiej jest w kantorze wys 
namienionego, za mierna cenę do nabyeia. (482—1) 


‚etzie oche 


zum Ankauf der Lofe 
zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


großen Geld⸗Lottetie 


mit der nahmhaften Anzahl von 52,200 Gewinnſten im baren Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million und 215.000 fl. W. 


worunter 40 große Treffer von 
. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 «- 


dann 40], Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. - 
Befiker von 2 Loſen nämlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung fpielen dreimahl mit. Die roth verzieren, dann 
die Goldloſe genießen eine &= und Efache Spiel⸗Chance, und außerdem ſind dieſen beiden Loſegattungen ſichere Gewinnſte und Prämien zuge⸗ 
wieſen, der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 30 fl. n 3 g 
Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. CM. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth verziertes Los mit ſiche⸗ 
rem Gewinn gratis verabfolgt. 
Wien im März 1850. 5 Ku , 
Looſe zu dieſer Lotterie find zu haben bei Hr. Johann Klein in Lemberg, und bei den 


P. T. Handlungshäuſern und k. k. Kollektanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 


